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ALTERNATIVE

FÜR TORGELOW

Ausgabe 01/2015



Werte Torgelower,

auch wenn die Gerüchteküche

etwas anders sagt

–

NEIN,

es

stimmt nicht. Dan

Schünemann sitzt

weder im Gefängnis, noch werde ich

mein Stadtvertretermandat niederlegen! Aber der Reihe nach:



WORT

GEHALTEN!



AfT fordert: Schluss mit

der Geheimniskrämerei!

Die Alternative hat ihren Namen nicht

umsonst. Im Gegensatz zu den anderen

Parteien gelten die Wahlversprechen

für die Vertreter der AfT erst recht

nach dem Wahltag.

So war es für Dan Schünemann und Rocco Murawski eine Herzensangelegenheit,

auf einer der ersten Sitzungen einen Antrag für mehr Bürgernähe zu stellen. Es

ging um die Öffentlichkeit des Hauptausschusses. In diesem Gremium werden

wichtige Entscheidungen getroffen und

Angelegenheiten beraten. Das Ganze findet seit Jahren unter Ausschluss der Öffentlichkeit statt. Das bedeutet, es besteht

die Möglichkeit, in der geheimen Runde

Dinge zu beraten, von denen kein Torgelower jemals etwas erfahren würde. In

manchen anderen Städten ist man bereits

dazu übergegangen, diesen Geheimausschuss in ein öffentlich tagendes Gremium umzuwandeln.

Das wollten Schünemann und Murawski

auch für Torgelow erreichen. Der von

ihnen eingebrachte Antrag wurde aber

von SPD/CDU/LINKE/Bürgerbündnis

abgelehnt. Die Politiker dieser Parteien

scheinen kein Interesse an Bürgeraufklä-



rung und –beteiligung zu haben. Ganz im

Gegenteil!

Sie glauben das nicht, sehen immer noch

das Gute in LINKE/SPD/CDU/Bürgerbündnis und trauen denen so etwas nicht

zu? Dann lassen Sie das folgende Zitat

von der eigentlich zu Neutralität und

Unabhängigkeit verpflichteten Stadtpräsidentin Marlies Peeger zum Einzug der

AfT ins Stadtparlament auf sich wirken:

„Das ist eine Schande für Torgelow...

Wir werden versuchen, die in jeder Hinsicht aus Entscheidungen herauszuhalten…“ Im Klartext bedeutet das, Peeger

und Genossen wollen 8,7 % der Torgelower Wähler, die der AfT ihr Vertrauen

schenkten, komplett aus dem politischen

Geschehen ausschließen. Gute Nacht Demokratie!



KONTAKT zur AfT

Bei Facebook:

Alternative für Torgelow

Telefon: 0160/91527028

E-Mail:

alternative-torgelow@gmx.de



Mitte Juli fand auf meinem Grundstück

eine sogenannte Hausdurchsuchung

statt. Gesucht wurde nach einer „Waffe“. Keine Ahnung, welcher hinterlistige Nachbar oder Linksradikale der

Staatsanwaltschaft nun auch noch diesen absurden Floh ins Ohr gesetzt hat.

Die Beamten wurden jedenfalls fündig. Zum Ärgernis meiner politischen

Gegner allerdings fand man kein

kriegstaugliches Gerät. Eine hölzerne

Dekowaffe, ein Knicker aus DDRZeiten und einige Knaller von vergangenen Silvestertagen waren die ganze

Ausbeute der groß angelegten Aktion.

Dieser erneute Kriminalisierungsversuch zusammen mit den fragwürdigen

Artikeln im Nordkurier sind nur die

Spitze einer hinterhältigen Kampagne gegen meine Person. Für viele,

der eindeutige Beweis, dass in unserer

Stadt etwas schief läuft und die korrupten Trickser und Betrüger langsam

kalte Füße bekommen.

Wir sind auf dem richtigen Weg und lassen uns nicht einschüchtern. Mit transparenter und bürgernaher Politik werden

wir politischen Gaunern das Handwerk

legen. Vielen Dank an alle Torgelower,

die uns weiterhin auf diesem Weg vertrauensvoll unterstützen!

Eure AFT
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IM GESPRÄCH MIT DEN STADTVERTRETERN

DER ALTERNATIVE FÜR TORGELOW

Herr Schünemann, Herr Murawski,

mehr als ein Jahr ist seit der Kommunalwahl vergangen. Schon im Vorfeld

sorgte der Antritt ihrer Wählergruppe über die Stadtgrenzen hinaus für

mächtigen Wirbel. Wie sind sie überhaupt auf den Namen gekommen?

Hier in Torgelow fehlte jahrelang eine

Alternative zum Parteienfilz und zur Einheitspartei

SPD/LINKE/CDU/Bürgerbündnis. Sie wissen ja, eine Krähe hackt

der anderen kein Auge aus. Diese Funktion übernehmen wir seit Mai 2014 mit Erfolg. Dabei ist uns wichtig, nicht mit der

überflüssigen Alternative für Deutschland

verwechselt zu werden. Sie stellt für uns

nur eine Mogelpackung und keine echte

Alternative dar.

Wie haben Sie die erste Stadtvertretersitzung erlebt?

Wie zu erwarten war, erwies sich Stadtpräsidentin Peeger als zahnloser Tiger.

Sachliche Argumente gegen unsere AfTFraktion? Fehlanzeige! Zum Bedauern

der meisten Gäste hört sich Dahlemann

gerne selber reden. Blumige Worte mit

wenig Inhalt scheinen sein Markenzeichen zu sein. Unsere Anwesenheit brachte jedenfalls frischen Wind in die langweilige Runde. Wir fühlten uns schon auf

der ersten Sitzung pudelwohl, weil wir

das sagen, was viele Torgelower denken.

In welchen Ausschüssen ist die AfT vertreten und welche Erfahrungen haben

sie bislang in den Ausschüssen machen

können?

Mit Zustimmung aller anderen Parteien

kamen wir über eine gemeinsame Liste

in den Ausschuss für Gemeindeentwicklung/Bau/Verkehr/Umwelt/Schule/Sport.

Auch wenn wir als Einzelkämpfer nur

selten Abstimmungsergebnisse beeinflussen können, ist unsere Anwesenheit

von enormer Bedeutung. Darüber hinaus

besitzt jeder Stadtvertreter die Möglichkeit, auch an den Ausschusssitzungen

als Gast teilzunehmen, in denen er kein

Mitglied ist. Dadurch können wir auch an

Sitzungen des Hauptausschusses teilneh-



men, die nach wie vor für die Öffentlichkeit tabu sind. Der Geheimniskrämerei

wird damit allerdings noch kein endgültiges Ende bereitet. Denn nach dem offiziellen Beratungsteil treffen sich einige

der bekannten Akteure des Öfteren zu

einer privaten Plauschrunde, an der wir

keinen Anteil haben.

In Torgelow kursieren viele Gerüchte,

u. a. dass Sie, Herr Schünemann, aufgrund des Wahlantrittes Ihre Arbeit

verloren haben. Was können Sie dazu

sagen?

Ja es stimmt. Vor wenigen Tagen habe

ich sogar ein zweites Mal, aus politischen

Gründen, wie es so schön heißt, meinen

Arbeitsplatz verloren. Die Stasi wäre

stolz auf dieses Denunziantentum. Alle,

die daran ihren Anteil haben, sollten sich

schämen! Auch wenn jede Kündigung

für meine Familie und mich einen herben

finanziellen Rückschlag bedeutet, werde

ich weiter meinen Weg unbeirrt gehen,

das bin ich meinen Wählern und meinem

Gewissen schuldig. Meinen Gegnern verspreche ich, die zusätzlich gewonnene

Zeit in die politische Arbeit vor Ort zu

investieren. Durch die Arbeitslosigkeit

müssen diese mich jetzt auf noch mehr

Sitzungen ertragen.

Wie beurteilen Sie die gegenwärtige

Entwicklung rund um das Thema Asylanten in Torgelow, Herr Murawski?



Ich erinnere mich noch genau an den

19. Juni 2013. Damals fragte ich noch

als Einwohner auf einer Stadtvertretersitzung, was an den Gerüchten dran sei,

dass Asylanten nach Drögeheide kommen

sollen. Daraufhin musste Bürgermeister

Gottschalk die Katze aus dem Sack lassen und zum ersten Mal öffentlich Stellung beziehen. Heute, zwei Jahre später,

leben 300 Asylanten in unserer Stadt.

Rund 200 sind in Drögeheide und 100

in Wohnungen, hauptsächlich in Spechtberg, verteilt. Überfremdung ist dafür das

richtige Wort, vor allem bei dem Gedanken daran, dass das erst der Anfang ist.

Ich wohne in Drögeheide, in direkter

Nachbarschaft zum Asylantenheim. Regelmäßig erlebe ich, wie oft die Polizei

Einsätze fahren muss. Jeder, der in diesem Zusammenhang von Einzelfällen

spricht, ist ein Lügner!

Waren Sie, Herr Murawski, eigentlich auch als Zuschauer anwesend,

als Dahlemann seinen „heldenhaften“

Auftritt in Drögeheide hatte?

Selbstverständlich war ich als direkter

Anwohner auch vor Ort. Ich versichere

Ihnen, dass die Realität nichts mit der

bundesweiten Berichterstattung zu tun

hatte. Die anwesenden Torgelower haben

Dahlemann für seine Worte ausgepfiffen.



Fortsetzung auf Seite 3 ...
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AM RANDE NOTIERT

Termine:

	31.10.2015 zweite Halloween-Party;

	07.11.2015 zweite Spendenaktion für

	 krebskranke Kinder;

	Bürgersprechtag jeden Dienstag von

	 17 bis 18.30 Uhr und jeden Donners	 tag von 17 bis 20 Uhr



Am 29.04.15 kam es zu einem Überfall

auf den Blumenladen in der Bahnhofstraße. Die Verkäuferin wurde abgelenkt

und währenddessen ihr Portemonnaie aus

der Handtasche gestohlen. Die drei Täter

waren Rumänen. In der Haffzeitung war

diesbezüglich nichts zu lesen.



Auf der Bürgerversammlung in Spechtberg zum Thema Asylanten kam es zu

heftigen und nachvollziehbaren Protesten

Mehrfach musste die Vertreterin des

Landkreises ihre Rede unterbrechen, weil

die Spechtberger ehrliche Antworten,

statt blumiger Worte forderten. Ebenso blieben viele Fragen unbeantwortet.

Dabei ging es um verwahrloste Spielplätze, defekte Fahrstühle und Eingangstüren, Sicherheit für die Kinder, Ruhestörung, Polizeieinsätze usw. Auch die

Frage, welche Anwohner denn wirklich

zur Versammlung eingeladen wurden,

konnte nicht beantwortet werden. Gut

die Hälfte der 100 Anwesenden verließ

die Versammlung vorzeitig. Sie merkten

schnell, dass es sich nur um eine AlibiVeranstaltung handelte. Alles war bereits

beschlossene Sache. Bürgerbeteiligung:

Fehlanzeige! Die anwesenden Stadtvertreter konnte man an einer Hand abzählen. Dan Schünemann war im Gegensatz

zu Dahlemann und Peeger anwesend.



Ein offener Brief aus Drögeheide erreichte die Stadtvertreter. Anwohner aus

Drögeheide berichten über besorgniserregende Zustände. „Kinder werden durch

Asylbewerber von den Spielplätzen vertrieben, erpresst, eingeschüchtert und

verprügelt.“ „Bei Klärungsversuchen

seitens der Eltern wurden diese als Nazis

beschimpft.“ Die zentrale Forderung des

Schreibens war an Gottschalk gerichtet.

Dieser sollte „öffentlich Stellung nehmen

und nicht immer alles schön reden“. Die

Haffzeitung antwortete stellvertretend

„Böse Briefe aus dem Hinterhalt“. Damit

geht man in der Redaktion unbeirrt den

Weg der Schönfärberei weiter und stößt

in das gleiche Horn wie Dahlemann.

Dieser hält den Brief für eine „gesteuerte Sache“. Er bekam in Gesprächen mit

Drögeheidern einen anderen Eindruck.

Lässt man Dahlemanns subjektive Sicht

außer Acht und die Tatsachen sprechen,

zeichnet sich ein klares Bild. So protestierten in einer Sammelpetition 774 Bürger aus Torgelow gegen die massenhafte

Unterbringung von Asylanten in ihrer

Heimatstadt. Jetzt heißt es, dran bleiben,

Dahlemann entzaubern und Nordkurier

abbestellen!

Dan Schünemann erhielt in den letzten

Monaten mehrere Drohbriefe. Hier ein

Auszug vom 11.09.2014: „Ich möchte Sie

auffordern Ihr Mandat als Stadtvertreter

niederzulegen. Alternativ dazu werde ich

bei Ihrem aktuellen gerichtlichen Verfahren ein gutes Wort für Sie einlegen,

was Ihnen vielleicht Ihren Arbeitsplatz

zurückbringt. Sollten Sie jedoch nichts

unternehmen wird dies weitere unangenehme Probleme im privaten &amp; beruflichen Umfeld nach sich ziehen. By the

Way, Sie haben die Wahl: Wieder ein normales Leben oder…“ (alle Schreibfehler

im Original).

Auf der Anwohnerversammlung in

Spechtberg im März klagten mehrere

Mütter über den verdreckten Zustand

des Spielplatzes. Bürgermeister Gottschalk ließ die Sorgen der Frauen unbeantwortet im Raum stehen. Auch im

Nachgang der Versammlung gab es keine

Veränderungen an den defekten Spielgeräten, geschweige denn eine Kontaktaufnahme vonseiten der Stadt mit den

Betroffenen. Daraufhin besichtigte der



... Fortsetzung des Interviews

von Seite 2

Er musste sich das Mikro auch nicht

von Hunderten gefährlichen Nazis erkämpfen. Die NPD war mit höchstens

10 Leuten vor Ort und wie immer

friedlich. Sie gaben Dahlemann aus

freien Stücken das Mikro, um seine

sozialdemokratischen Phrasen zu entzaubern. Eindeutig waren die besseren

Argumente und die Zuschauer aufseiten der NPD.

Welche Ziele hat die Alternative für

Torgelow als Nächstes Herr Schünemann?

Mir machen mit dem weiter, womit

wir angefangen haben. Unser Antrag,

den Hauptausschuss öffentlich zu machen, hatte Bürgernähe, Transparenz

und Mitbestimmung zum Ziel.

In diesem Sinne freuen wir uns über

jede Anregung und über jeden Hinweis, den wir aus der Bevölkerung erhalten. Wir rufen alle Torgelower auf,

treten Sie mit uns in Kontakt. Es kann

sich etwas ändern – wenn die Guten

zusammenhalten!

AFT-Stadtvertreter Rocco Murawski den

Spielplatz und sprach mit den Müttern

direkt vor Ort. Er verurteilte die Untätigkeit der Stadt bei diesem wichtigen

Thema und versprach, die Problematik

an entsprechender Stelle zur Sprache zu

bringen. Darüber hinaus erklärte sich die

AfT dazu bereit, ihre Sitzungsgelder für

eine Modernisierung zu spenden.
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AM RANDE NOTIERT

Im November 2014 veranstaltete die Alternative für Torgelow eine HalloweenParty im Ascherslebener Weg. Mehr als

50 Kinder und Eltern fanden sich ein. Von

Gespensterbrühe über Monsterschleim,

alleine das selbstzubereitete Buffet hatte

es den Kindern angetan. Der anschließende gemeinsame Rundgang von Haustür zu Haustür bildete den Höhepunkt

des Abends. Damit zeigte die AfT einmal

mehr, dass ihnen Taten näher als Worte

liegen.



ging fast ausschließlich darum, wie man

den Asylanten in Torgelow den roten Teppich noch weiter ausrollen könnte.

Am 07. März organisierte die Bürgerinitiative Schöner und sicherer Wohnen einen

Bürgerprotest in Torgelow. Mehr als

200 Menschen gingen auf die Straße und

forderten: Heimat und Identität bewahren; Unterstützung für tatsächlich Kriegsgeschädigte; Asylbetrüger, Straftäter und

Hassprediger raus; eingesparte Gelder

für deutsche Familien einsetzen! Die

Nordkurier-Überschrift dazu im nachhinein lautete „Uecker-Randow zeigt Flagge gegen Nazis“. Dass es sich dabei mal

wieder um eine Halluzination handelte,

beweisen die Bilder.



Im Dezember 2014 beantragten SPD/

LINKE einen Sozialbeirat in Torgelow

zu gründen. Angeblich sollen in diesem

die sozialen Belange der Vereine und Verbände koordiniert werden. Laut Dahlemann soll sich der Beirat als Bindeglied

zwischen Organisationen, interessierten Einzelpersonen sowie den politisch

Verantwortlichen verstehen. Die beiden

Abgeordneten der AfT befanden die Neugründung als überflüssig und stimmten

dagegen. Sie gingen davon aus, dass der

Beirat in erster Linie zu Koordination für

Ausländerangelegenheiten genutzt wird.

Diese Annahme wurde bereits auf der ersten Sitzung im August 2015 bestätigt. Es



Warum in die Ferne

schweifen? Hilfe ist

vor Ort vonnöten!

Am 13. Dezember 2014 wurde in Torgelow eine Spendenaktion zugunsten

krebskranker Kinder durchgeführt. Die

AFT unterstütze dabei tatkräftig. Kaffee

und selbst gemachter Kuchen wurden

gereicht. Am Abend gab es Kartoffelsalat und Würstchen. Viele interessante

Gespräche kamen zustande. Während

der Veranstaltung wurden Bilder aus

dem Alltag krebskranker Kinder gezeigt,

die die Anwesenden zum Nachdenken

anregten. Ein besonderes Dankeschön



gilt den Torgelower Firmen und Privatleuten für ihre großzügigen Spenden.

Ebenso bedanken möchten wir uns bei

den Organisatoren und allen Helfern,

die zum Gelingen der Spendenaktion

beitrugen. Insgesamt konnten 348,83

Euro eingenommen werden. Noch vor

Weihnachten wurde das Geld an eine

Einrichtung in Greifswald übergeben.



ViSdP: Dan Schünemann, Ascherslebener Weg 1, 17358 Torgelow



PAPA IST JETZT

ARBEITSLOS!

Was bewegt jemanden dazu, gegen

andere Menschen zu hetzen, sie anzuschwärzen oder zu diskreditieren? Wir

wissen es nicht. Vielleicht können Patrick Dahlemann (SPD), Marlies Peeger (LINKE) oder die

Schreiberlinge vom

Nordkurier diese

Frage beantworten?

Seit

nunmehr

einem Jahr läuft

eine

unvergleichliche Hetzkampagne gegen D a n

Schünemann. Mit dem Tag seiner Ankündigung, mit der „Alternative für

Torgelow“ für mehr Transparenz in

der Stadtpolitik zu sorgen, eröffneten

Schünemanns Kontrahenten nicht nur

das mediale Trommelfeuer. Auf die

Privatperson Schünemann hat man es

ebenso abgesehen. Mit böswilligen

Unterstellungen wurde auch bei seinem Arbeitgeber gezielt Stimmung

gemacht. Das führte dazu, dass der Familienvater vor wenigen Wochen seine Arbeit verlor. Das war das zweite

Mal innerhalb von einem Jahr! Bereits

2014 hielt Schünemanns damaliger

Chef dem öffentlichen Druck nicht

mehr Stand und kündigte seinem Mitarbeiter.

Der Vorwurf gegen Schünemann? Er

und sein Fraktionskollege, Rocco Murawski, haben an einer Demonstration

gegen Asylbetrug in Ueckermünde

teilgenommen. Dafür wurde ihnen der

Stempel NAZI aufgedrückt.

Wer angesichts dieser Umstände mit

dem Finger auf die Verfolgung der

Opposition in Russland und anderswo

zeigt, ist nichts weiter als ein Heuchler. Wenn das politische Engagement

eines Torgelower für seine Heimatstadt und die Menschen, die dort leben, zu einer Kündigung führen, ist es

an der Zeit, vor der eigenen Haustür

zu kehren. Besonderes Augenmerk

sollte dabei auf die Gutmenschen gelegt werden, die vorher am lautesten

geschrien haben.
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